
500 000 Euro für Lemgoer Projekt
Wissenschaft ler arbeiten an Erkennung des „Gesundheitszustands“ von Maschinen und Anlagen

Lemgo. „Wir wollen einen 
 autonomen ‚Spürhund‘ bau-
en, der selbstständig mit Hilfe 
von speziellen Antrieben und 
der dazu gehörigen Elek tronik 
eine Maschine oder Anlage 
überwacht und ständig Aus-
kunft  über den ,Gesundheits-
zustand‘ abgibt.“ So fasst Pro-
fessor Volker Lohweg die Ziele 
 eines neuen Forschungspro-
jekts des inIT zusammen. 

Knapp 500 000 Euro stehen 
dem größten Forschungsins-
titut an der Hochschule Ost-
westfalen-Lippe – dem Institut 
für Industrielle Informations-
technik – für eine Projektlauf-
zeit von zweieinhalb Jahren 
zur Verfügung. „AutASS“ ist 
das Vorhaben überschrieben. 
Die Abkürzung steht für „Au-
tonome Antriebstechnik durch 
Sensorfusion für die intelligen-
te, simulationsbasierte Über-
wachung und Steuerung von 
Produktionsanlagen“.   

 „AutASS“ reiht sich ein in 
eine bemerkenswerte Anzahl 
von Forschungsprojekten, die 

das inIT in jüngster Vergan-
genheit eingeworben hat. Das 
inIT ist Teil des neuen CIIT– 
Centrum Industrial IT – auf 

dem Campus der Hochschule. 
„AutASS“ wiederum  ist Teil 
des Technologieprogramms 
AUTONOMIK – Autonome 
und simulationsbasierte Syste-
me für den Mittelstand –, das 
dem Bundesministerium für 
Wirtschaft  und Technologie 
(BMWi) insgesamt über fünf 
Millionen Euro wert ist. 

 Die Lemgoer inIT-Forscher 
arbeiten zusammen mit Kolle-
ginnen und Kollegen der Han-
ning Elektro-Werke (Kon-
sortialführung), der Interroll 
Trommelmotoren, der In-
tracom, der Rheinisch-West-
fälischen Technischen Hoch-
schule Aachen, des Fraunhofer 
Instituts für Integrierte Schal-
tungen in Dresden und der 
Universität Paderborn. Im Mit-
telpunkt des Interesses steht 
eine neue Generation von in-
telligenten Werkzeugen und 
Systemen, die eigenständig in 
der Lage sind, sich via Inter-
net zu vernetzen, Situationen 
zu erkennen, sich wechseln-
den Einsatzbedingungen an-

zupassen und mit Nutzern zu 
inter agieren.

Professor Lohweg gehört 
dem inIT-Vorstand an, und 
er hat das Projekt für das inIT 
initiiert. Mit „AutASS“ soll 
die Integration sensorischer 
Funktionen in elektrische An-
triebssysteme, wie etwa Elekt-
romotoren, gelingen. Geschaf-
fen werden sollen intelligente 

und autonome Diagnosefähig-
keiten einzelner Komponen-
ten des Antriebs systems und 
des Prozesses. Lohweg: „Wir 
wollen frühzeitig und verläss-
lich den ‚Gesundheitszustand‘ 
elektrischer Antriebe ermit-
teln.“ Dazu gehören unter an-
derem Daten zur Überlastung, 
zum Verschleiß und zur Le-
bensdauerprognose.

  Auch nachfolgende Prozes-

se können laut einer Pressemit-
teilung der Hochschule durch 
Auswertung von Mess-Signa-
len über fl exible und modulare 
Zusammenführung von Sen-
sorfunktionen bezüglich ihrer 
‚Gesundheit‘ bewertet werden. 
„Dazu ist nicht nur das Know-
how über Leistungselektronik, 
Antriebstechnik und Rege-
lungstechnik notwendig, son-
dern im besonderen Maße das 
Wissen um intelligente, lernen-
de Systeme“, meint Lohwegs 
Hochschul-Kollege Professor 
Oliver Niggemann, der ebenso 
am Projekt beteiligt ist. 

Lohweg ergänzt: „Durch 
die intensive Zusammenar-
beit der beiden Lehrstühle 
‚Diskrete Systeme‘ und ‚Em-
bedded Soft ware Engineering‘ 
können wir das Know-how im 
Bereich Computer-Intelligenz 
und ‚Maschinelles Lernen‘ ex-
zellent ergänzen. Unsere Auf-
gabe im Projekt ist gerade die 
Forschung an eff ektiven Lern-
konzepten und Klassifi kation 
von Informationen.“ 

Initiator des Projekts: Professor 
Volker Lohweg.  FOTO: PRIVAT

»Intelligente,
lernende Systeme«
Professor Oliver Niggemann
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